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Antrag der AfD-Fraktion im Stadtrat Nordhausen 
 

- Rücknahme der Erhöhung der Parkgebühren und 
Überprüfung des Parkraummanagements- 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die AfD-Fraktion beantragt die Rücknahme der Erhöhung der Parkgebühren per 01. Juli 2024 
und eine gleichzeitige Überprüfung des Parkraummanagements in der Stadt Nordhausen.  
 
Hierfür möchten wir folgende Punkte geprüft und in den Ausschüssen beraten haben: 
 
1. Kostenpflichtige Parkzonen: Wir bitten um eine vollständige Auflistung aller kostenpflichti-
gen Parkzonen in der Stadt Nordhausen. Zu jeder Parkzone sollen die anfallenden Kosten sowie 
die erzielten Einnahmen gegenübergestellt werden. Diese Übersicht soll uns einen Einblick in 
die Wirtschaftlichkeit der einzelnen Parkzonen verschaffen. 
 
2. Abrechnung durch das Badehaus: In einer Stadtratssitzung erläuterte Frau Rieger, dass das 
Badehaus teilweise oder vollständig für die Abrechnung der Parkgebühren zuständig ist. Hierzu 
möchten wir von unserem kommunalen Unternehmen eine detaillierte Aufschlüsselung der 
entstandenen Kosten sowie der weiter an die Stadt berechneten Kosten erhalten. Es soll über-
prüft werden, ob bereits wirtschaftliche Gewinne im Badehaus verbleiben. 
 
3. Effizienteres Parkraummanagement: Welche Möglichkeiten für ein effizienteres Parkraum-
management gibt es und wie können diese kostengünstig in die Stadt integriert werden?  
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Die plötzliche Erhöhung der Parkgebühren lässt vermuten, dass es Parkzonen gibt, die defizitär 
arbeiten. Daher ist es wichtig, die wirtschaftlichen Strukturen zu analysieren und gegebenen-
falls zu optimieren. Sollte dies nicht zu einem zufriedenstellenden Ergebnis führen, soll auch die 
Möglichkeit geprüft werden, bestimmte Parkzonen, die nicht wirtschaftlich betrieben werden 
können, kostenfrei anzubieten. Es ist nicht im Sinne des städtischen Haushalts, dass wir Parkge-
bühren nur um der Gebühren willen erheben. Hier sollte Transparenz und Nachvollziehbarkeit 
der Kostensteigerungen gewährleistet sein. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Frank Kramer 
Fraktionsvorsitzender 


